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Sachdarstellung: 
 
Nach Ablauf des Jahres 2004 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur 
Entwicklung ihres Budgets abgegeben (ohne Berücksichtigung der Haushaltsstellen der 
zentral bewirtschafteten Deckungskreise). Außerdem nahmen die Produktverantwortlichen 
zu der Zielerreichung und Leistungsentwicklung ihrer Produkte Stellung. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets und Produkten, 
für die der Ausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist: 
 
Budget 51 Jugendamt 
Produkt 36.02 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
 36.03 Jugendeinrichtungen 
 36.04 Kinder- und Jugendbüro 
 36.05 Präventive Jugendarbeit 
 36.06 Städtische Spielflächen 
 36.07 Jugendgerichtshilfe 
 36.08 Sozial- und Lebensberatung 
 36.09 Familienergänzende und familienersetzende Maßnahmen 
 36.10 Adoptionsvermittlung/Pflegekinderbetreuung 
 36.11 Erziehungsberatung 
 36.12 Amtsvormundschaften/Pflegschaften/Beistandschaften 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Vorlage Drucksache Nr. 9/186-00 zur Kenntnis. 
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Anlage zu Drucksache Nr. 9/186-00 
 

Bezeichnung des Budgets: Budgetbereich 
2 
                                               Budget 51 
                                               Jugendamt 
 
Saldo der Spalte „Haushaltsansatz“ 
 

4.824.495

Saldo der Spalte „Anordnungssoll“ 
 

4.662.421

Budgetverschlechterung beziehungsweise Budgetverbesserung 
(in Höhe der Differenz der ersten beiden Zahlen) 

+ 162.074

 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur Entwicklung in 2004: 
 
Durch welche Ursachen ist die oben berechnete Budgetverschlechterung oder 
Budgetverbesserung begründet? Welche Besonderheiten gab es? 
 
Aufgrund von Gruppenschließungen bei nichtstädt. Tageseinrichtungen, wurden von der 
Stadt Bergkamen weniger Betriebskostenzuschüsse gewährt als bei der 
Haushaltsaufstellung Mitte 2002 erwartet.  
Ebenso wurden vom Land die Sachkosten je Kindergartengruppe um einen Pauschalbetrag 
gekürzt. 
Da sich die Landeszuweisungen bei den Einnahmen und die gesetzlich vorgeschriebenen 
Zuschüsse zu den Betriebskosten bei den Ausgaben verringert haben, ergab sich in diesem 
Bereich insgesamt eine Budgetverbesserung von ca. 230.000,-- €. 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Budgetverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Falls Budgetverschlechterung: Welche Maßnahmen werden durchgeführt, um eine 
weitere Verschlechterung in 2005 zu vermeiden? 
Falls Budgetverbesserung: Wird sich die Verbesserung in 2005 voraussichtlich fortsetzen? 
 
Bei der Haushaltsplanung für das Jahr 2005 sind og. Veränderungen bereits bekannt 
gewesen, so dass es in diesem Teilbudget keine weiteren Verbesserungen erwartet werden. 
 
Aufgrund von wieder steigenden Fallzahlen bei der Hilfe zur Erziehung, insbesondere im 
Heimbereich, wird für 2005 mit einer Budgetverschlechterung gerechnet.  
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Bezeichnung des Produkts: 36.02  

Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Durch schneller zurückgehende Kinderzahlen als angenommen konnte im Laufe des Jahres 
2004 eine weitere Kindergartengruppe geschlossen werden. 
Díe Versorgungsquote liegt weiterhin bei annähernd 100 %. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Im Bereich Tageseinrichtungen sind keine gravierenden Abweichungen festzustellen. 
 
Im Bereich Tagespflege ist weiterhin eine ansteigende Tendenz der Pflegeverhältnisse zu 
verzeichnen, die sich auch auf die Gesamtkosten auswirkt. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Der demographischen Entwicklung wird durch weitere Gruppenschließungen in 
Tageseinrichtungen Rechnung getragen. Im Einvernehmen mit den verschiedenen  
Trägern wird weiterhin versucht, kostenintensive Gruppen vorrangig abzubauen. 
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Bezeichnung des  Produkts: 36.03 
Jugendeinrichtungen 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Offene Jugendarbeit soll Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen (im Alter von 6 bis 
25 Jahren) Möglichkeiten bieten, ihre freie Zeit zu gestalten und zu erleben. Sie öffnet ihnen 
einen sozialen Raum für Begegnungen, Geselligkeit und Bildungszwecke. Sie fördert dabei 
die Persönlichkeitsbildung und das Sozialverhalten, insbesondere durch die Entwicklung 
persönlicher und gemeinsamer Fähigkeiten und das Einüben von Verantwortung und 
Mitwirken. 
 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 
 
Die Ziele 2004 wurden im Wesentlichen erreicht. Durch die Programmangebote und 
Mitwirkungsrechte der Jugendlichen wurden Fähigkeiten eingeübt und soziales Lernen 
praktiziert. 
 
 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die beiden Jugendeinrichtungen "Yellowstone" und "Balu" entwickelten eigene 
Schwerpunkte. Das "Yellowstone" Oberaden spezialisierte sich auf die Durchführung von 
jugendkulturellen Großveranstaltungen (Festivals). Die Festivals wurden überregional 
angenommen. Im "Balu" wurde ein Schwerpunkt entwickelt, der sich auf Begegungsmethodik 
mit starken Elementen der Akrobatik darstellte. Zahlreiche Auftritte mit gut besuchten 
Teilnehmergruppen waren ein Resultat der Arbeit. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
 
Die Zahlen sind im Wesentlichen konstant geblieben. Beim Jugendheim "Spontan" Rünthe 
ist ein Rückgang der Besucher und Angebote durch die neue Konzeption des Hauses zu 
verzeichnen. Während das Haus bis April an fünf Tagen in der Woche geöffnet war, stand 
die Einrichtung ab Mai 2004 nur noch an zwei Tagen für die Cliquenarbeit zur Verfügung. 
 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Öffnungszeiten in den letzten Jahren in den Häusern "Spontan", "Yellowstone", "Balu", 
Friedenskirche (Teestube) und "Haus der Mitte" sind konstant geblieben. Alle Häuser werden 
im Rahmen der Landesförderung jährlich bezuschusst. 
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Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Die hohe Akzeptanz der Jugendeinrichtungen mit dem präventiven Angebot spricht für die 
Angebote der Jugendzentren. 
 

 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 
 
Da die Jugendzentren die Angebote konstant weiterführen, ist mit ähnlichen Zahlen wie im 
Vorjahr zu rechnen. Die Einbindung der Aktivitäten der Jugendkunstschule kann die 
Attraktivität der Häuser noch steigern. 
 
 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Auch in Zukunft werden die Angebote der Jugendzentren wesentlich zur 
Persönlichkeitsbildung der jungen Bergkamener Besucher beitragen. Die Angebote der 
Jugendheime werden weiterhin jungen Menschen Übungsfelder anbieten, auf denen 
politische und soziale Aufgaben erfüllt werden, Verhalten trainiert und Möglichkeiten und 
Grenzen erfahrbar gemacht werden können. 
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Bezeichnung des  Produkts: 36-04 
Kinder- und Jugendbüro 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Kinder- und Jugenderholungsmaßnahmen bieten den Bergkamener Kindern ein vielfältiges 
Angebot an Freizeitbeschäftigung an. Spiel und Spaß in der Gemeinschaft, Musik, Kultur 
sowie sportliche Aktivitäten ermöglichen den Teilnehmern, ihren Stress von Schule und 
Alltag abzubauen. 
 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 
 
Durch ausbleibende Zuschussmöglichkeiten und geringes Familienbudget wurden gerade 
bei den freien Trägern 2004 weniger Freizeiten durchgeführt. Viele Teilnehmer schreckten 
hohe Teilnehmerbeiträge ab. Bei den städt. Maßnahmen wurden sozial gestaffelte 
Teilnehmerpreise angeboten. Hier wurden die Teilnehmerplätze voll ausgebucht.  
 
 
Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Teilnehmerzahl der Kinder aus sozial schwachen Familien stieg von 8 auf 13 %. Die 
städt. Freizeiten wurden nach einer erstmals durchgeführten Befragung der Teilnehmer als 
äußerst positiv bewertet. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
 
Die Abweichungen basieren nach Aussagen von Teilnehmern und Veranstaltern auf den 
hohen Teilnehmerbeiträgen. Beiträge von 500,00 € für eine 14-tägige Freizeit können bei der 
derzeitigen privaten Haushaltslage nicht immer aufgebracht werden. Dadurch ist auch eine 
Steigerung der örtlichen Ferienangebote zu begründen. 
 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Während die Planzahlen etwas differieren, haben sich die Ist-Zahlen von Ferienfahrt-
Angeboten nicht wesentlich geändert. Im Bereich der sozial schwachen Familien ist eine 
Steigerung erfolgt. Dieses ist durch eine intensive Zusammenarbeit mit den Spezialdiensten 
des Jugendamtes (z. B. ASD) zu begründen. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Auch zukünftig wird der Teilnehmerpreis entscheidend für die Anmeldung sein. Die 
Freizeiten des Jugendamtes werden mit ihren pädagogischen Inhalten für das 
angesprochene Klientel auch weiterhin reizvoll sein. Stadtranderholungen wie Zeltlager und 
Freienspiele werden auch in Zukunft mehr berücksichtigt. Ebenfalls werden die 
jugendkulturellen Veranstaltungen auch weiterhin gut besucht werden. 
 



 12 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu 
erreichen? 
 
Um die Ziele für 2005 zu erreichen, wird auch weiterhin eine intensive Zusammenarbeit im 
sozialen Netzwerk stattfinden. Durch neue Werbemethoden (z. B. Radio) wird noch 
wirkungsvoller auf die Veranstaltungen hingewiesen. 
 
 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Die Angebote der Ferienfreizeiten werden auch im Jahr 2005 durch pädagogisch geschultes 
Personal betreut. Schwerpunktmäßig werden Familien angesprochen, die auf Grund ihrer 
finanziellen Situation keinen gemeinsamen Urlaub verbringen können. Bei den 
jugendkulturellen Angeboten des Jugendamtes wird versucht, möglichst viele Bergkamener 
Jugendliche anzusprechen. Möglichkeiten der eigenen Praxis im Bereich Musik, Theater und 
darstellende Kunst wird in Form von Projekten und Festivals angeboten. 
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Bezeichnung des Produkts: 36 05 Präventive Jugendarbeit____________ 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen:  
 
Das Ziel, einen umfassenden Schutz für Kinder und Jugendliche, vor sie gefährdenden 
Einflüssen zu erreichen, kann nur als gesamtgesellschaftliches Ziel definiert werden. Die 
präventive Jugendarbeit hat hier die Aufgabe die an der Erziehung beteiligten Personen, 
Berufsgruppen und Verbände zum Umgang mit möglichen Gefährdungen zu schulen, 
gefährdete Kinder und Jugendliche zu begleiten, als auch die Gesellschaft über mögliche 
Fehlentwicklungen zu informieren. 
 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 
 
Die für 2004 gesetzten Ziele wurden im wesentlichen in allen Bereichen erreicht, in zwei Bereichen sogar 
deutlich übertroffen. 
 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Bedingt durch eine Cannabis konsumierende, gewaltbereite und im schulischen Umfeld 
agierende Jugendclique stieg in 2004 der Bedarf nach Multiplikatorenschulungen zum 
Thema „Drogen“ enorm an. Diesem Bedarf wurde unter schwierigsten Bedingungen 
nachgekommen. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
 
Innerhalb des Sachgebietes konnte durch Umorganisation der hohen Nachfrage der 
Bergkamener Schulen nach präventiven Angeboten für Schulklassen Rechnung getragen 
werden. Dies führt jedoch im Einzelfall dazu, dass sich die Wartezeit für dieses Angebot auf 
bis zu zehn Monaten belaufen kann. 
 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Zu den bereits in der Vergangenheit durchgeführten Maßnahmen wurden in 2004 weitere 
zielgenaue Präventionsbausteine entwickelt und erfolgreich erprobt. Hierbei handelt es sich 
um die Soziale Gruppenarbeit für Kinder, zur Verhinderung von Fremdunterbringung und 
soziale Trainingskurse für kriminelle Energie entwickelnde Jugendliche und 
Heranwachsende. Diese neuen Angebote des Sachgebietes führten in Kombination mit der 
hohen Nachfrage nach Angeboten zum Cannabiskonsum von Jugendlichen zu Steigerungen 
im Bereich der Gruppenveranstaltungen. 
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Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 
Die hohe Akzeptanz der Angebote der präventiven Jugendarbeit spricht auch für die vor vorhandene 
Qualifikation der Akteure. Zukünftig ist weiterhin mit einer hohen Nachfrage der Angebote zu rechnen. 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 
 
Die hohe Nachfrage nach Gruppenveranstaltungen kann ohne weitere personelle 
Verstärkungen nicht dauerhaft aufrecht gehalten werden. Hier wird es zukünftig stärker zu 
einer weiteren Vernetzung mit anderen Präventionsanbietern kommen müssen, um den 
Standard halten zu können. 
 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Im Bereich der gesellschaftlichen Fehlentwicklungen sind Bergkamener Bürgerinnen und 
Bürger gleichzeitig Opfer als auch Ursache dieser Fehlentwicklungen. Hier wird es weiterhin 
notwendig sein, Aufklärungsarbeit zu leisten. 
Im Bereich der Begleitung desorientierte Jugendlicher wird die präventive Jugendarbeit ihre 
Angebote weiterhin aufrecht halte, um so einerseits zu einer Entspannung bei 
nachbarschaftlichen Konflikten zwischen Jugendlichen und Anwohnern beizutragen und 
andererseits den Jugendlichen Orientierung und Begleitung beim Erwachsen werden zu 
bieten. 
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Bezeichnung des  Produkts:   36 06 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Wie geplant, wurdedie Anzahl der Spielflächen gegenüber dem Vorjahr um 3 Flächen 
verringert, was den Unterhaltungsaufwand leicht reduziert. Den Anteil der vollständig 
ausgestatteten Spielflächen konnte auch 2004 vergrößert werden, wenn auch nicht ganz in 
dem angestrebten Umfang. 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
 
Die Spielflächen Wilhelm-Raabe-Straße, Ernst-Reuter-Straße und Holunderweg wurden wie 
geplant neu mit Spielgeräten ausgestattet, die Spielflächen Herman-Löns-Straße und 
Barbarastraße wurden aus dem städtischen Bestand genommen. Da auf einigen 
Spielplätzen aus Sicherheitsgründen vorzeitig ältere Spielgeräte demontiert werden 
mussten, konnte die Anzahl der vollständigen Spielflächen insgesamt nicht in dem geplanten 
Maß vergrößert werden.  
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die Anzahl der Spielflächen wurde gem JHA-Beschluss planmäßig verringert. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Der Abnteil der vollständig ausgestatteten Spielflächen soll durch Geräteersatz und die 
Umwandlung von Spielflächen weiter erhöht werden, mit dem Ziel den Aufenthaltswert auf 
den verbleibenden Plätzen zu vergrößern. In einigen Wohnquartieren wird durch die 
Umwandlung von Spielflächen der Weg zum nächsten Spielplatz möglicherweise weiter.  
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Bezeichnung des  Produkts: 
 07 Jugendgerichtshilfe 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die Ziele des Produktes in 04 wurden erreicht. Es gab einen Rückgang der Strafverfahren 
um 11,22 %.   
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Durch die seit 2003 entwickelten und ausgebauten Präventionsmaßnahmen : 
- Soziale Gruppenarbeit für von delinquenten Verhalten bedrohte Kinder 
- Sozialer Trainingskurs für Jugendliche und  Heranwachsende 
- Präventionsabend „ Gewalt“ für Ersttäter aus dem Bereich der Gewaltdelikte 
 
Sowie die in Vernetzung mit Jugendgerichtshilfen aus benachbarten Kommunen ( Kamen, Stadt 
Unna und Kreis Unna ) gemeinsam entwickelten und durchgeführten Maßnahmen :  
 
- Präventionsabend „ Ladendiebstahl „ 
- Präventionsabend „ Verkehrserziehung „ 
- Präventionsabend „ Drogen „ 
 
konnte ein Rückgang der Fallzahlen erreicht werden. 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 
Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 

Weiterführung der bestehenden Maßnahmen 
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Bezeichnung des  Produkts:08 Sozial- und Lebensberatung 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Der ASD wird in dem gewohnten Umfang von der Bevölkerung in Anspruch genommen. In 
Erziehungsfragen herrscht offensichtlich ein großer Unterstützungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Während alle anderen Messzahlen  fast unverändert sind, gibt es eine rückläufige 
Entwicklung bei den Sorgerechtsregelungen. Dies ist erklärbar durch die Gesetzesänderung 
die grundsätzlich vom gemeinsamen Sorgerecht der Eltern ausgeht. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
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Bezeichnung des  Produkts: _09 Familienergänzende und familienersetzende 
Maßnahmen 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die Betreuungstage für untergebrachte Kinder und Jugendliche konnten verringert werden. 
Gleichzeitig ist der Anteil von ambulanten Maßnahmen gestiegen. Diese beiden Faktoren 
führen zu einer Kostenreduzierung. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Die Weiterentwicklung von ambulanten Angeboten ist für 2005 sicherzustellen. 
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Bezeichnung des  Produkts: _36.10___________ 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
Die Ziele wurden erreicht.  
Seit Oktober 2004 treffen sich monatlich zwei sogenannte Elternteams, um sich gegen- 
seitig über ihre etwa gleichaltrigen Kinder – einmal etwa 3 bis 6jährige Kinder, einmal 
Kinder im Grundschulalter, zu beraten. 
Die Zahl der Adoptionsabschlüsse lag höher als erwartet, die Entwicklung bei den Pflege- 
verhältnissen entsprach der Planung. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
 
Die höhere Anzahl von Adoptionsabschlüssen gründet auf der nicht vorhersagbaren 
Zahl gewünschter Stiefelternadoptionen im Jahr, von der die Vermittlungsstelle zum 
Jahreswechsel noch keine Kenntnis hat. 
Die Planzahl „Pflegeverhältnisse mit Adoptionsziel“ kann nur geschätzt werden,  da sowohl 
Pflegeeltern bei krisenhaft verlaufenden Pflegeverhältnissen vom Adoptionsziel Abstand 
nehmen als auch erst nach längerer Eingewöhnung des Kindes bei ihnen den Adoptions- 
wunsch formulieren. 
In 2002 und 2003 wurden mehr Erstgespräche mit Bewerbern geführt als in 2004, aber in 
2004 bewarben sich tatsächlich mehr Paare, sodass statt einer Vorbereitungsgruppe mit 
9 Terminen zwei entsprechende Gruppenschulungen durchgeführt wurden.  
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Es soll eine dritte Elternberatunsgruppe – „Elternteam“ – für Pflege- / Adoptiveltern mit 
Kindern von 1 bis 3 Jahren installiert werden.   
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Bezeichnung des  Produkts: 36 11 
Erziehungsberatung 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
Die Ziele der Beratungsstelle, Hilfe für Kinder, Jugendliche und Eltern mit einer vertretbaren 
Wartezeit anbieten zu können und darüber hinaus in drei Projekten eine Konzentration auf 
die Kernkompetenzen als Spezialdienst beider Jugendämter zu erreichen, wurden voll erfüllt. 
Sowohl die aufsuchende Familientherapie, als auch das Projekt mit der Universität Dortmund 
(Anti-Aggressionsgruppen), als auch die für die Ratsuchenden kostenlose Elternschule 
wurden im vorgesehenen Umfang erfolgreich durchgeführt.  
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Die Anzahl der Beratungsfälle ist um 10 % unter den Sollzahlen geblieben. Eine mögliche 
Erklärung hierfür ist im verstärkten Ausbau der Schulsozialarbeit, insbesondere in den 
Hauptschulen zu sehen, sodass der Druck der Ratsuchenden auf die Beratungsstelle aus 
diesem Bereich möglicherweise abnahm. Die gegenüber dem Plan gestiegene Zahl von 
Neufällen auf Vorschlägen der ASD, zeugt von einer verstärkten Kooperation mit diesen.  
Erfreulicherweise konnte die Wartezeit in erheblich höherem Maße als erhofft reduziert 
werden, und zwar um über 50 %.  
Die Zahl der Beratungsfälle ist gegenüber 2003 erneut gestiegen und erreichte mit 593 
beratenen Familien den bisherigen Höchstwert in der Geschichte der Beratungsstelle. Die 
Anzahl der Neufälle ist gegenüber 2003 um 17 % gestiegen. Dies ist umso erfreulicher, weil 
im gleichen Zeitraum die Wartezeit von 5 auf 2 Monate reduziert werden konnte. Auch die 
Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Beratungsfälle stieg um 13 %.  
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
Die 2004 erstmals durchgeführte Elternschule wird auch 2005 mit jeweils drei Kursen á 4 
Abende fortgesetzt, so dass insgesamt 60 bis 70 Eltern an dieser Elternschule teilnehmen 
können. Das Anti-Aggressionstraining in Kooperation mit der Universität Dortmund soll zu 
einer kontinuierlichen Maßnahme festgelegter regelmäßiger Kooperation mit 5 Anti-
Aggressionsgruppen jährlich werden.  
.  
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Bezeichnung des  Produkts: 36.12 
 
 

Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Zielen: 
 
Inwieweit wurden die für 2004 geplanten Ziele des Produkts erreicht? 

Welche Besonderheiten gab es? 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zu den Messzahlen und Kennzahlen: 
 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Plan-Zahlen 2004 
begründet (Plan/Ist-Vergleich)? 
Wodurch sind die Abweichungen der Ist-Zahlen 2004 zu den Ist-Zahlen 2003 und 2002 
begründet (Vorjahresvergleich)? 
Es wurden im Jahr 2004 viele Vormundschaften und Pflegschaften an die Diakonie 
abgegeben. Dadurch ergeben sich geringere Fallzahlen. Außerdem verringert sich hierdurch 
auch die Anzahl der Besuchskontakte im Zusammenhang mit den Vormundschaften. 
  
Es werden mehr Beistandschaften beim Jugendamt geführt, weil das Amtsgericht Beratungs- 
und Prozesskostenhilfeanträge mit dem Hinweis ablehnt, dass Hilfe des Jugendamtes 
vorrangig in Anspruch genommen werden muss. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der/des Produktverantwortlichen zur zukünftigen Entwicklung: 
 

Welche Maßnahmen werden in 2005 durchgeführt, um die Ziele des Produkts zu erreichen? 

Welche Auswirkungen ergeben sich für die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger? 
 
 
 
 
 
 
 


